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„Nr. 250. Mitlag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem prac 
tiſchen Arzt ꝛ0. Dr. Boas in Beelitz den Charakter als Sanitatsrath, jo wie 
dem Ober⸗Bergamts⸗Seeretär Anton Julius Illing zu Zellerfeld am Harze 
bei feinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Rechnungs⸗ 
Math verliehen. 

Der bisheri 


e e Secretär bei dem Ober⸗Bergamte zu Bonn, Wilhelm Sie⸗ 
bel, iſt zum 


eheimen Calculator bei der Bergwerks-, Hütten: und Sali⸗ 
menabtheilung des Handels⸗Miniſteriums ernannt worden. — Der Geheime 
Stanzlei-Seeretär Louis Tag zu Berlin ift zum Cuſtos der Bergwerks⸗Biblio⸗ 
thek daſelbſt ernannt worden. — Dem Gymnaſial⸗Director Dr, Reisacker, 
bisher in Trier, iſt die Directorſtelle am katholiſchen Gymnaſium zu Breslau 
verliehen worden. — Der Privat⸗Docent Dr. Wilhelm Künecke in Göttin: 
gen iſt zum Director der Entbindungs⸗ und Hebammen⸗Lehranſtalt in Celle 
ernannt worden. 

Dem Brauereibeſitzer Robert Overbeck in Dortmund iſt unter dem 
25. Mai 1868 ein Patent auf eine Vorrichtung zum Umwenden des Malzes 
auf der Darrſohle auf fünf Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 29. Mai. [Se. Mafeſtät der König] hielten heute 
Vormittag 10 Uhr auf dem Tempelhofer Felde die Parade über die 
Garniſon von Berlin ab, begleitet von Sr. königl. Hoheit dem Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin, den Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes und einer zahlreichen Suite. Um 12 Uhr kehrten 
Se. Majeftät mit Sr. königl. Hoheit dem Großherzog nach dem Schloß 
zuräck, begaben Allerhöchſtſich nach dem königlichen Palais und nahmen 
daſelbſt den Vortrag des Kriegs⸗Miniſters und des General-Adjutanten 
von Tresckow entgegen. (St.⸗Anz.) 

„„Berlin, 29. Mai. [unterrichts⸗Anſtalten. — Mili⸗ 
täriſches. — Vermiſchtes.] Zu den ſieben mit der neuen Anſtalt 
in Anclam vorhandenen Kriegsſchulen ſoll noch eine achte, und zu den 
drei vorhandenen Unteroffizierſchulen noch eine vierte hinzutreten. Die⸗ 
ſelbe Steigerung von gegenwärtig ſechs auf acht Vorbereitungs⸗Cadet⸗ 
zen⸗Anſtalten ſteht dem Vernehmen nach auch für die Cadettenhäuſer 
zu erwarten, wobei dann das große Cadettenhaus in Berlin zu dieſen 
Vorbildungs⸗Anſtalten ungefähr eine ähnliche Stellung einnehmen würde, 
wie ſie die Kriegs⸗Akademie in Bezug auf die Kriegsſchulen einnimmt. 
Ueberhaupt aber ſcheint die ſchon früher beabſichtigte Eintheilung der 
Armee in vier je immer von drei oder vier Armeecorps gebildete Armee⸗ 
Abtheilungen noch keineswegs aufgegeben zu ſein, und darf die Zahl 

vier reſp. acht für alle dieſe Vorbildungs⸗ Anftalten hiermit wahrſchein⸗ 
lich in Verbindung geſetzt werden. Ebenſo ſteht auch für die Artillerie: 
und Ingenieur⸗Schule in Berlin eine neue Organiſation bevor, und 
ſoll, fosiel dar überſchon verlautet, namentlich auch die Kriegs⸗Akademie 
für die Artillerie⸗Wiſſenſchaften und die Specialwaffen noch eine be: 
ſondere Erweiterung erfahren. Die nothwendigen baulichen Verände⸗ 
rungen an den Gebäuden der genannten Bildungs⸗Anſtalten geſtatten 
hierin jedoch kein raſches Vorgehen und dürfte der endliche definitive 
Abſchluß dieſer verſchiedenen Reorganifationd: und Begründungsmaß⸗ 
regeln wahrſcheinlich erſt in mehreren Jahren erfolgen. — Die Ver⸗ 
ſuche, die früheren Vorderladungsgewehre und Geſchütze in Hinterlader 
umzuwandeln, ſcheinen überall nur einen ſehr zweifelhaften Erfolg er⸗ 
geben zu haben. Mindeſtens ſind die Klagen über die vielen Mängel der 
ſo umgewandelten Handfeuerwaffen und Kanonen allgemein, und ſollen 
hier namentlich auch die Verſuche, die 1866 eroberten öͤſterreichiſchen 
Vorderladungsgeſchütze derart umzugeſtalten, bereits aufgegeben worden 
ſein. Die eigenen preußiſchen Hinterladungsgeſchütze werden jetzt in ihrem 
Keilverſchluß ohne irgend welchen rechten Winkel und im Bodenſtück 
viel ſtärker als früher gefertigt. Die neuen ganz aus Eiſen hergeſtell⸗ 
ten Munitionswagen fellen im Verlauf dieſes Sommers noch umfaſ⸗ 
ſenderen Verſuchen unterworfen werden. — Neuerdings iſt dem neu 
gegründeten Artillerie⸗Muſeum des hieſigen Zeughauſes eine franzöſiſche 
Original⸗Kugelſpritze überwieſen worden, deren Conſtruction den großen 
wegen dieſer angeblich neuen Erſindung erhobenen Lärm aber wahrlich 
kaum begreifen läßt. Die Wirkung dieſes famoſen neuen Geſchützes 
würde ſich nämlich auf das genau immer nur auf einen Punkt von 
höchſtens einem halben Q.⸗Fuß Durchmeſſer gerichtete Feuer von ſieben 
Flinten⸗ oder höͤchſtens Wallbüchſenläufen beſchränken, und um von die: 
ſem furchtbaren Mordinſtrument getroffen zu werden, gehört unbedingt, 
fi) abſichtlich oder unabſichtlich gerade in deſſen Schußlinie zu ſtellen. 
Das Neue in dem Ganzen iſt die Revolvereinrichtung an dem Boden⸗ 
ſtück der ſieben Läufe und der vermittelſt derſelben bewirkte Eintritt der 
Patrone in die Letzteren, ſonſt dürfen jedenfalls die bekannten türkiſchen 
Orgelgeſchütze aus dem 16. und 17. Jahrhundert zum großen Theil 
für viel zweckmäßiger als dieſe fo pomphaft angekündigte neue Exfin⸗ 
dung conſtruirt erachtet werden. — Bis Ausgang vorigen Jahres 
waren bei der Patent⸗Commiſſion in Waſhington bereits 46 allein in 
Amerika neuerfundene Hinterladungsgewehre angekündigt worden und 
befanden ſich, um ſich über die Reſultate der mit dieſen Waffen vorge⸗ 
nommenen Verſuche zu unterrichten, dort von ihren Regierungen hierzu 
beauftragte Offiziere aus Rußland, Spanten, England, Frankreich, 
Dänemark, Schweden, der Schweiz und ſelbſt aus Japan gegenwärtig. 
O Berlin, 29. Mai, [Der Etat des norddeutſchen Bun- 
des. — Artillerie-Prüfungs⸗Commiſſion. — Schuldhaft 
— Parade. — Bremen und der Cultus miniſter. — Poſta⸗ 
liſches.] Im Haushaltsetat des norddeutſchen Bundes für 1869 ſtellt 
ſich der Voranſchlag der Einnahme an Zöllen und Verbrauchſteuer 
auf die Summe von 49,082,320 Thlr., gegen das Jahr 1868, wo 
49,488,680 Thlr. veranſchlagt waren, als mit einem Minus von 
400,360 Thlr. Dieſes Minus wird aber noch auf einen höheren 
etrag berechnet werden müſſen, wenn man die Einnahme ⸗Ausfälle in 
Anſchlag bringt, welche in Folge des Zollvertrages mit Oeſterreich in 
usſicht ſtehen, und wenn man gleichzeitig die nothwendige Steige: 
rung des Verwaltungsaufwandes berückſichtigt. Man berechnet näm⸗ 
lich den Betrag der Ausfälle, welche in Folge der durch den Vertrag 
mit Oeſterreich eintretenden Zollbefreiungen entſtehen, für den ganzen 
Zollverein auf 105,002 Thlr. und die Ausfälle in Folge der Zoll: 
ermäßigungen auf 861,128 Thlr., zuſammen alſo auf 966,130 Thlr. 
Außerdem iſt aber für die Organiſation des Inſtitutes der Vereins⸗ 
bevollmächtigten und Stations⸗Controleure ein Mebraufwand erforder⸗ 
lich von 134,700 Thlr. Die Mindereinnahme für den Zollverein würde alſo 
betragen 1,100,830 Thlr. und davon würde auf den nordd. Bund ein An⸗ 
theil von 842,580 Thlr. fallen; außerdem iſt aber auf einen Minder⸗ 
betrag der Averſtonalſummen Bedacht zu nehmen, welche von dem nicht 
zum Zollverein gehörenden Bundesgebiete zu entrichten ſind. Dieſer 
Minderbetrag iſt auf 34,890 Thlr. veranſchlagt. Demnach iſt alſo 
die Geſammtſumme des Minus für den norddeutſchen Bund 1,283,830 
und iſt dieſe Summe als Minderertrag für 1869 zu veranſchlagen. 
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Courtoiſie erzeigen zu können. 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Dieſe Summe von dem Einnahme⸗Etat für 1868 abgezogen bleiben 
für 1869 nur 48,204,850 Thlr. und ſchlägt nun der Ausſchuß vor, 
den Einnahme⸗Etat für 1869 für Zölle und Verbrauchſteuer mit dieſer 
Summe, alſo mit 48,204,850 Thlr. zu genehmigen. — Bei der Ar⸗ 
tillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion iſt eine gemiſchte Sektion gebildet, welcher 
die Prüfung von Gegenſtänden maritim⸗artilleriſtiſcher Natur zugewieſen 
iſt. Dieſe Commiffion wird aus 5 Offizieren der Artillerie und aus 
3 Seeoffizieren beſtehen. — Die Zeitungen haben ſchon gemeldet, daß 
der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Schuldhaft in moͤglichſter 
Schnelligkeit in Kraft treten ſol. Daß der Bundesrath auf 
die unweſentlichen Veränderungen, welche im Reichstag be⸗ 
ſchloſſen worden ſind, eingehen wird, unterliegt keinem Zweifel und man 
ſieht daher der Publication des Geſetzes ſchon für den morgenden Tag 
entgegen, fo daß das Geſetz wahrſcheinlich ſchon am erſten Pfingſttage 
in Wirkſamkeit ſein wird. — Von Bremen aus iſt die Nachricht ver⸗ 
breitet worden, daß der Cultusminiſter Hr. v. Mühler ſich an den 
hieſigen Vertreter der Hanſeſtädte, Dr. Krüger, gewendet habe, um 
einen Einfluß auf die Handhabung der kirchlichen Verhältniſſe, nament⸗ 
lich in Bremen, zu gewinnen, d. h. um den Senat zu einem Ein⸗ 
ſchreiten gegen einen dortigen Geiſtlichen, den Paſtor Schwalb, zu be⸗ 
ſtimmen. Dieſe Nachricht iſt ganz erfunden und wahrſcheinlich daraus 
entſtanden, daß gewiſſe Artikel der „Neuen Ev. Kirchenztg.“ gegen die 
kirchlichen Zuſtände in Bremen gerichtet waren, ſicher aber iſt es, daß 
Hr. v. Mühler keinerlei Kundgebungen dieſer Art an den Bremer 
Senat gerichtet hat und in den dieſſeitigen Regionen der kirchlichen Ver⸗ 
waltung die ganze Angelegenheit gar nicht zum Gegenſtande von Be⸗ 
ſchlüſſen oder Verhandlungen gemacht worden iſt. — Heute hat hier 
große Parade ſtattgefunden, und war es das erſtemal, daß zu ſolcher 
militäriſcher Feierlichkeit die Mitglieder einer Volksvertretung eingeladen 
worden ſind. Zugleich war es die erſte Gelegenheit, welche ſich 
dem Könige als Oberbefehlshaber des norddeutſchen Bundesheeres 
bot, den Vertretern des norddeutſchen Bundes eine militäriſche 
Zum Diner beim Könige waren 
denn auch außer den militäriſchen Notabilitäten die Miniſter und viele hohe 
Civilbeamte eingeladen. — Die in der Preſſe enthaltene Nachricht, daß 
die Poſtverwaltung Einſchränkungen des Poſtverkehrs angeordnet habe, 
kann als eine durchaus unrichtige bezeichnet werden. Es iſt angeordnet 
worden, daß die Zahl der Poſtexpeditionen in unſerer Stadt verringert 
werde, noch daß die Briefbeförderung aus Erſparungsrückſichten weniger 
ſchnell erfolgen ſoll; es wird in den beſtehenden Einrichtungen keine 
Veränderung vorgenommen werden. Es iſt jedoch nicht zu verkennen, 
daß die Poſtverwaltung durch ein Zuſammentreffen von ungünſtigen 
Umſtänden, wie die außerordentliche Höhe der Futterpreiſe (es ſind in 
den erſten 3 Monaten d. J. circa 180,000 Thlr. mehr, als normirt 
war, für Futter verausgabt worden), der Nothſtand in mehreren Thei⸗ 
len des Landes, Herabſetzung des Briefportos und neue Organiſation 
des Poſtweſens für den ganzen norddeutſchen Bund einen ſchweren 
Stand haben wird. Es iſt deshalb von Seiten des General-Poſt⸗ 
Amtes beſtimmt worden, alle Ausgaben für dieſes Jahr zu unterlaſſen, 
ohne welche eine geordnete Verwaltung auf eine ſo kurze Zeit beſtehen 
kann. Die Ober⸗Poſt⸗Directionen ſind beauftragt worden, Nenbauten 
und großere Localitäts⸗Veränderungen nicht vorzunehmen, die Dienſt⸗ 
reifen möglichft zu beſchränken und Verſetzungen von Beamten, wenn 
es irgend thunlich iſt, auf eine ſpätere Zeit zu verſchieben. — Der 
jetzt mit Belgien vereinbarte Vertrag, den Briefverkehr betreffend, wird 
morgen unterzeichnet werden. — Die Verhandlungen mit Schweden 
wegen eines neuen Poſtvertrages. welche mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hatten, haben jetzt ein zufriedenſtellendes Reſultat erzielt. Der 
Vertrag ſollte noch heute unterzeichnet werden. f { 

[Marine.] Nach den bei dem Ober⸗Commando der Marine ein: 
gegangenen Nachrichten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Blitz“ am 27ften 
huj. von Palermo nach Algier in See gegangen. 

[Hypotheken-Anſtalten.] Wie die „Zeidl. Correſp.“ hört, iſt 
es nicht unmöglich, daß noch dem gegenwärtig tagenden Reichstage eine 
Verordnung in Bezug auf die Begründung von Hypotheken-, Credit: 
und Bank⸗Anſtalten vorgelegt wird. i 

Königsberg, 29. Mai. [ueber das in Memel verübte 
Verbrechen] erfährt man heute folgendes Nähere: Der ſtellver⸗ 
tretende Staatsanwalt, Kreisrichter Labes, hatte eine Frau verhaften 
laſſen. Der Mann derſelben verlangte deren Freilaſſung, und als die⸗ 
ſelbe verweigert wurde, verſetzte er dem Staatsanwalt zwei Stiche in 
die Bruſt und in den Unterleib. Der Mörder wurde mit der größten 
Mühe entwaffnet und gefeſſelt. Herr Labes ſtarb in der Nacht um 
1 Uhr unter den größten Schmerzen. 

Hamburg, 28. Mai. [In der geſtrigen Sitzung der Bür⸗ 
gerſchaft wurde die Beantragung einer Vermittlungs⸗Deputation auf 
Grund des Art. 70 der Verfaſſung zur Vermittlung der bezüglich Er⸗ 
laſſung einer Amneſtie zwiſchen Senat und Bürgerſchaft vorliegenden 
Meinungsverſchiedenheit beſchloſſen. fr 

Dortmund, 27. Mai. [Unglück.] Vorgeſtern Abend ereignete 
ſich auf der Zeche „ver. Dorſtfeld“ ein bedeutendes Unglück, indem 
während der Seilfahrt 8 Bergleute in den Schacht ſtürzten, von denen 
3 ſofort getödtet und 5 mehr oder weniger verletzt wurden. 

Dresden, 29. Mai, [Die Staatsſchuld.] Das „Dresdener 
Journal“ veroffentlicht die den Kammern von dem Finanzminiſter ge⸗ 
gebene Darlegung über den Stand der Staatsſchuld. Hiernach beträgt 
die Staatsſchuld Sachſens, außer den 55 Millionen, welche auf Eiſen⸗ 
bahnbauten verwandt find, nur 10 Millionen Thaler. In dieſen 
10 Millionen ſind auch die an Preußen gezahlten 9 Millionen Kriegs⸗ 
Entſchädigung einbegriffen. Der Ertrag der Eiſenbahnen verzinſt nicht 
nur die Eiſenbahnſchuld, ſondern reicht noch hin zur Tilgung und Ver⸗ 
zinſung der übrigen 10 Millionen. 


—— nn, 

München, 29. Mai. [Die Königin von Portugal] if, auf 
einer Badereiſe nach Ems begriffen, heute aus Italien hier eingetroffen 
und wird einige Tage hierſelbſt verweilen. 

München, 29. Mai. [Nachwahl.] Bei der für den Wahlkreis 
Illertiſſen ſtattgehabten Neuwahl unterlag der Candidat der national⸗ 
liberalen Partei Röck gegen den von den Particulariſten aufgeſtellten 
Grafen Leinsheim mit einer Minorität von 1600 Stimmen. Bei der 
vorigen Wahl betrug dieſelbe nur 400 Stimmen. 


Deſterreich. 
Wien, 29. Mai. [Dementi.] Das hieſige „Telegr⸗Correſp.⸗ 
Bureau“ veröffentlicht Telegramme aus Lemberg, welche die Nachrichten, 
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gen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 5 


Sonnabend, den 30. Mai 1808. 


betreffend die Bildung bewaffneter Banden an der öſterr. ⸗ruſſiſchen 
Grenze, in Abrede ſtellen. 5 
[Im Herrenhauſe] wurde heute der deutſch⸗ͤͤſterreichiſche 
Zoll- und Handelsvertrag discutirt. Wickenburg beantragte die 
Annahme deſſelben en bloc. Klein äußerte, daß er den Vertrag, in N 
deſſen Beſtimmungen er eine Schädigung der öſterreichiſchen Induſtrie 
erblickt, nur durch die Lage der Dinge gezwungen acceptire. Wüllers⸗ 
torf ſieht dagegen in dem Vertrage einen Fortſchritt zu Gunſten Oeſter⸗ 
reichs. Nachdem der Handelsminiſter die Vortheile des Vertrages aus⸗ 
einandergeſetzt und die Befürchtungen vor den aus demſelben entſtehen⸗ 
den Nachtheilen widerlegt hatte, wurde der Vertrag en bloc ange⸗ 
nommen. K SR 
y. Aus Weſtgalizien, 26. Mai. [Böhmifhde Auswan: 
derer nach der Krimm. — Abnorme Witterung. — Ernte 
ausſichten.] Wie es ſcheint, wird die Auswanderung tſchechiſcher 
Landleute von Böhmen nach Rußland im Laufe dieſes Sommers 
eine ziemlich beträchtliche. Schon Ende des v. M. trafen hier von 
Böhmen lange Wagenzüge mit ungefähr 25 Familien ein, die ſämmt⸗ 
lich nach der Krimm ſich begeben, wo ſchon ſeit zwei Jahren eine 
tſchechiſche Colonie unter dem Namen „Neu⸗Böhmen“ ſich niedergelaſſen. 25 
Wie ich nun heute vernehme, werden im nächſten Monat über 60 Aus⸗ 
wandererfamilien auf ihrem Durchzug in Galizien erwartet, von wo 
ſich dieſe mittelſt eigener Fuhrwerke über Wadowice, Bochnia, Rzeszow, 
Lemberg und Czernowitz durch Ruſſiſch⸗Podolien nach der Krimm be- 
geben. Jeder Auswandererzug iſt von mehreren tſchechiſchen Kandleuten 
begleitet, die ſchon längere Zeit der Colonie „Neu⸗Böhmen“ angehören “ 
und mit der ruſſiſchen Sprache, ſowie mit den Verhältniſſen in der 
Krimm vertraut find. Von dieſen Führern erhielten wir über die Or⸗ 
ganiſation und innern Zuſtände der Colonie folgende Einzelheiten. Der 
Boden, welcher ſeitens der ruſſiſchen Regierung den Tſchechen ange⸗ 
wieſen wird, iſt äußerſt fruchtbar und macht die Anwendung des Dün 
gers völlig überflüſſig. Für acht Jahre iſt den böhmiſchen Einwan: 
derern vollſtändige Steuerfreiheit garantirt, und ſelbſt nach Verlauf der 
acht Jahre wird der Steuerbetrag im Verhältniß zu den in der Krimm 
ſonſt üblichen Beſtimmungen für die böhmiſche Colonie ein viel geringerer 
ſein. Derſelben iſt überdies ſeitens der ruſſiſchen Regierung vollſtändige 
Gemeindeautonomie gewährt. Die Böhmen können innerhalb ihrer 
Colonie nach Belieben Kirchen und Schulen errichten, und ſind zu 


Unſt. 
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dieſem Zwecke auch bereits drei katholiſche Geiſtliche und fünf Lehrer Ri, 
in „Neu⸗Böhmen“ thätig. Falls einer oder der anderen Familie die 
Lage oder das Klima ihres Aufenthaltes in der Krimm nicht zuſagen 

ſollte, ſo haben jene hiervon dem nächſten politiſchen Bezirkschef die 


Anzeige zu machen, der alsdann durch einen Bericht an ſeine obere 
Behörde einen Wechſel des Aufenthaltes zu veranlaſſen hat. Man er⸗ UA 
ſieht alſo aus dieſen Beſtimmungen, daß es der ruſſiſchen Regierung 
daran liegt, möglichft viel boͤhmiſche Familien zur Auswanderung nach a 
der Krimm zu bewegen. — Wir haben in dieſem Frühlinge in Ga 
lizien eine in der That ganz abnorme Witterung. Seit faſt drei Wochen 
find wir plötzlich ohne allen Uebergang in die warme ja theilweiſe 
heiße Sommerszeit verſetzt, nachdem der ſonſt übliche April⸗ und Mais 
regen faſt ganz weggeblieben. Unter ſolchen Umſtänden ſind die Feld⸗ 
ſaaten zwar ſchon ſehr vorgerückt, allein die anhaltende Trockenheit 
läßt unſere Landwirthe bezüglich einer guten Ernte doch in einiger Be: 
ſorgniß. g e 
Nuß land. 5 
ir St. Petersburg, 26. Mai. [Freihändleriſche Agita⸗ 
tion. — Die Lilienfeldfhe Schrift. — Perfonalverändes 
rungen.] Der Periode großſprecheriſcher Theilnahme an den Vor⸗ 
gangen in Prag iſt in unſerer Preſſe eine gewiſſe Ernüchterung gefolgt; 
die Stelle der politiſchen Phantaſien, mit welchen namentlich die „Mosk. 4 
Ztg.“ ihre Leſer unterhielt, nehmen gegenwärtig wirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen ein. Mit beſonders loͤblichem Eifer hat die „Most, Ztg.“ fh 
an die Spitze der Agitation gegen die Protectioniſten geſtellt, um die 
Beſchlüſſe des mit Reviſion der Arbeiten der Tarifcommiſſton betrauten 
Reichsraths⸗Ausſchuſſes, an deſſen Spitze der frühere Miniſter der öffent: 
lichen Bauten Tſchewkin ſteht, in freihändleriſche Bahnen zu drängen. 
Wie Ihnen noch erinnerlich fein wird, hatte die Tarifcommiſſion, dem 
Andringen gewiſſer Fabrikanten nachgebend, die Beſteuerung der impor⸗ 
tirten Maſchinen beſchloſſen und durch dieſe Maßregel eben jo den Auf 
ſchwung der Induſtrie und des Verkehrsweſens, wie die rationelle Ent⸗ 55 
wickelung der Landwirthſchaft bedroht. Von landwirthſchaftlichen Ma⸗ “ 
ſchinen ſollten pr. Pud (40 Pfund) je 25 Kopeken (8 Sgr.), von 
Locomotiven und Locomobilen je 1 Rubel 25 Kopeken, von anderen 
Maſchinen je 50 Kopeken erhoben werden. Dieſe exorbitant hohen 
Steuerſätze ſind von dem Reichsraths⸗Ausſchuſſe bereits um ein Be⸗ 
deutendes herabgeſetzt worden: landwirthſchaftliche Maſchinen ſollen volle 
ſtändig ſteuerfrei werden, Locomotiven 75 Kopeken pr. Pud, andere 
Maſchinen 35 Kopeken pr. Pud zahlen. Auch gegen dieſe ermäßigten 
Poſitionen iſt Herr Katkow mit verſchiedenen Artikeln nachdrücklich auf⸗ 
getreten. Nachdem er den Nachweis geliefert, daß es ſelbſt dem pro⸗ 
tectioniſtiſchen Finanzminiſter Grafen Banknin niemals in den Sinn 
gekommen, die zum Aufſchwung der ruſſiſchen Induſtrie unentbehrliche 
Einfuhr von Maſchinen zu erſchweren, wendet der Redacteur der „Mosk. 
Ztg.“ ſich mit beſonderer Lebhaftigkeit gegen die beſchloſſene hohe Be⸗ 17 
ſteuerung ausländiſcher Locomotiven, welche zur Zeit für das ruſſiſche 7 
Eiſenbahnweſen noch unentbehrlich ſeien. Für die vom Staate garan⸗ N 
tirten Eiſenbahnen fei die Locomotivenſteuer von allerdings nur untere 
geordneter Bedeutung, die Erfahrung habe aber bewieſen, daß eine 
wahrhaft gedeihliche Entwickelung des Verkehrsweſens exit möglich ſei, 
wenn die Krücke derſelben entmißt und dem privaten Capital freie Bann 
geſchaffen worden ſei. Es iſt außerdem unwahr, daß der Zollſchutz die 
einheimiſche Eiſeninduſtrie in wirklichen Flor bringe; in den dem ſchwar⸗ 


SS 


a: 


zen Meere anliegenden Provinzen ſei der Eiſenimport längere Zeit bin 
durch vollftändig verboten geweſen und doch habe ſich keine Hand ge⸗ * 
rührt, um die mineraliſchen Schätze des Landes zu heben. Wirkliche 
Regſamkeit habe ſich erſt geltend gemacht, als die importirten Eiſenbahn⸗ 


Utenfilien die Concurrenz zu wecken begannen. — In den letzten Tagen 
iſt eine „Land und Freiheit“ (Semlja i woljä) betitelte Broſchüre 
(239 Seiten) über den Zuſtand der ruſſiſchen Landwirthſchaft ſeit Auf- 
bebung der Leibeigenſchaft erſchienen, welche allenthalben gerechtes Auf. 
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ſehen macht und das Elend der gegenwärtigen Zuſtände ſchonungslos 


bloslegt. Verfaſſer dieſer Schrift, welche ſpöttiſcher Weiſe den Titel 


eines im Jahre 1863 weit verbreiteten, im Geheimen gedruckten ſocia⸗ 
liſtiſch⸗ revolutionären Journals führt, iſt ein im Petersburger Gouverne⸗ 


er 


Hauptvorkämpfer der conftitutionellen Adelspartei bemerkbar gemacht 
hatte. Die Spitze dieſer Schrift iſt gegen das ſocialiſtiſche Princip des 
ungetheilten Gemeindebeſitzes gerichtet, das als Haupthemmniß aller 
rationellen wirihſchaftlichen Entwickelung und aller wahren Bildung 
4 unter dem Landvolke bezeichnet wird. Der Verfaſſer verlangt, daß 
9 planmäßig auf Herſtellung individuellen Beſitzes von Grund und Boden 
bingearbeitet und den Gemeinden das Recht ertheilt werde, mit einer 
1 Majorität von zwei Dritteln die Theilung der Dorfmark auszuſprechen. 
. — Aus der officiellen Welt find zwei Perſonalveränderungen zu er⸗ 
wähnen, welche namentlich für unſere baltiſchen Provinzen von Wich⸗ 
ligkeit find. An Stelle des Biſchofs Ulmann iſt der hieſige Paſtor 
Richter zum Oberhaupt der lutheriſchen Kirche Rußlands ernannt wor: 
N den und gleichzeitig die Leitung der codificatoriſchen Abtheilung der 
kaiſerl. Kanzlei, fo weit dieſelbe auf die Oſtſeeprovinzen Bezug hat, 
dem Geheimrath von Tiveböhl, bisher Kanzlei⸗Director des baltiſchen 
General⸗Gouvernements, übertragen worden. 
1 5 e Amerika. 
New⸗Rork, 13. Mal. [Zum Johnſton'ſchen Proceß.] Der 
Gerichtshof des Senates beſchloß, nachdem er in geheimer Sitzung 
den Abſtimmungsmodus über die Präſidentenanklage feſtgeſetzt hatte, 
diurch Stimmenmehrheit, ſich wegen Krankheit des radikalen Senators 
Howard bis Sonnabend (16.) zu vertagen. — Die republikaniſchen 


A 
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Henderſon eine Adreſſe zugeſtellt, in welcher ſie fordern, daß er für die 
WI Verurtheilung Johnſon's ſtimme, oder ſich der Abſtimmung enthalte. 
Der Seeretär des Senates, Mr. Forney, hat ſeine Entlaſſung einge⸗ 
weicht; angeblich um in feinen Zeitungen das Verhalten derjenigen re⸗ 
publikaniſchen Senatoren frei kritiſtren zu konnen, welche gegen die Ver⸗ 
urrtheilung Johnſon's ſtimmen würden. N 


* Provinzial Beitung. 
2 Breslau, 30. Mai. [Abegg +) In verfloſſener Nacht 
‘ 10½ Uhr verſchied am Schlagfluß der Geheime Zufliz- Rath Profefior 
* Dr. Abegg, der am 18. Auguſt dieſes Jahres ſein fünfzig⸗ 
jähriges Jubiläum als akademiſcher Lehrer gefeiert haben würde. 
Nachdem derſelbe ſeine Frau und Tochter, welche ſich zur Kur 
nach Wiesbaden begaben, nach dem Bahnhofe begleitet, kehrte er in 
einer Droſchke zurück und wurde jählings vom Tode ereilt. Mit ihm 
verliert die deutſche Criminaliſtik eine Hauptzierde; Abegg, nächſt dem 
5 jüngſt verſtorbenen Mittermaier, war eine ihrer Hauptſtützen. Seine 
edle Geſinnung wird ihm nicht nur bei den Fachgelehrten, ſondern auch 
in der geſammten Mitbürgerſchaft Breslau's eine dankbare Erinnerung 
bewahren! 


M. Breslau, 27. Mai. [Die geſtrige Sitzung des Schleſiſchen 
Central⸗Vereins zum Schutz der Thiere] wurde von dem Vorſitzenden 
des Vereins, Hrn. Literat Carlo, durch Mittheilungen aus den reichen 
ae Zuſendungen eröffnet. — Hierauf wird ein Petitions⸗Entwurf 

vorgeleſen, welcher von Hamburg den Thierſchutzvereinen zur Unterzeichnung 
Anterbreitet den Zweck hat, beim Reichstag des norddeutſchen Bundes ein 
Thierſchutzgeſetz für den Umfang des Bundesgebietes zu erwirken. — Der 
PVosrſitzende berichtet über die Einleitung des Verfahrens gegen einen Thier⸗ 

quädler, ſowie Mitglied Hr. Primler über die Beilegung einer anderen 

1 0 . im Wege der Güte. — Das Publikum wird 

ekktſucht, eintretenden Falles der oraufemen Art der a Hennen mittelſt 
7 erſchneidung, entgegenzuwirken. — Die Benutzung des Hundes als Zug⸗ 
thier ſtellt ſich nach den Erfahrungen immer mehr als etwas Unrechtes 
heraus, da ſich dieſe Thiere in kurzer Zeit die Beine „ablaufen“ und ſie 
Horzeitig invalide werden. 


Breslau, 30. Mai. [Straßen raub.] In der Nacht vom 23. zum 
24. d. Mts. wurde auf der Liſſaer Chauſſee, unweit des letzten Hellers, ein 
Mann aus Schreibersdorf, Kr. Neumarkt, von Wegelagerern angefallen, mit 
einem Baumpfahle * Boden geſchlagen und ſeiner Baarſchaft von 1 Thlr. 
25 Sgr. beraubt. Der arme Beraubte iſt am anderen Morgen in hilfloſeſter 
Lage gefunden und nach ſeiner Heimath geſchafft worden. — N ir 
Raubes ſind zwei Männer und ein Frauenzimmer, welche ſich an den Cofe⸗ 
ler Dämmen herumzutreiben pflegen. 5 (Kreisbl.) 


w 
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[Ein neuer Courierzug.] Die Verhandlungen wegen Ein: 1 


legung eines Courierzuges von Berlin nach Wien und zurück 
ſind nunmehr ſoweit gediehen, daß ſich der 18. Juni e. mit Gewiß⸗ 
heit als der Tag bezeichnen läßt, an welchem der darauf bezügliche 

15 en in Kraft treten wird. Gleichzeitig damit wird auch vor⸗ 
läufig, jedoch nur bei dem Courierzug, telegraphiſche Verbindung ſämmt⸗ 
licher darin befindlicher Waggons mit dem Packwagen und der Maſchine 
reſp. dem Zugführer und Maſchinenführer hergeſtellt werden. Man 
wird nämlich im Gepäckwagen eine eleetriſche Batterie placiren, 


welche mit jedem einzelnen Coupee durch Drähte verbunden iſt. Er⸗ 


fordert eine augenblickliche von einem Pafagier bemerkte Gefahr, daß der 
4 Zug zum Stehen gebracht werden ſoll, fo hat derſelbe nur nöthig, wie ihn 
eine gedruckte Affiche belehrt, die gläſerne Umhüllung eines an auffallender 
Stelle angebrachten Käſtchens zu zerbrechen und auf einen darunter befind⸗ 
lichen Knopf zu drücken, wodurch ſowohl im Packwagen, wie auf der 
Maſchine ein Raſſelwecker in Bewegung geſetzt wird, welcher dem Zug⸗ 
und Locomotioführer anzeigt, daß ſich etwas Außergewöhnliches ereignet 


hat, in Folge deſſen ein Anhalten des Trains erforderlich iſt. Um 3 
aber auch einerſeits ſofort zu willen, aus welchem Coupe der Hülferuf| J 


erfolgt, ev. andererſeits etwaige Mißbrauche ahnden zu können, werden 
durch den Knopf zu beiden Seiten des Wagens zwei Klappen gelöſt, 
welche nur durch einen, dem Zugführer bekannten Mechanismus wieder 
in ihre vorige Lage gebracht werden können. Es hat die Löfung dieſes 

Problems einige Schwierigkeiten gehabt, weil durch den Druck auf den 
Knopf außer der Wirkung auf den electriſchen Strom noch ein Einfluß 
auf die Mechanik der Klappen ausgeübt werden muß. (B. B. 3.) 


ziemlich 0 } 
berlauſt ſind 750 Ctr., und zwar 100 Etr. an einen Fabrikanten aus Lennep, 


S. Strehlen, 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr. [Wollmarkts⸗ 
Bericht.] Bei dem heut hier abgehaltenen Wollmarkte ſind zum 
Verkauf geſtellt worden 1000 Gtt. — Die Preiſe waren etwa 3 bis 
10 Thlr. niedriger als die vorjährigen. Es ware 
Platze, Fabrikanten faſt gar nicht. Die Händler, hieſge wie auswär⸗ 
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ment onfäffiger Oeutſch⸗Ruſſe, P. v. Lilienfeld, der ſich bereits in ven] 
örtlichen Gouvernements⸗Landtagen als unerſchrockener Redner und 


Mitglieder für Miſſouri im Repräſentantenhauſe haben dem Senator 39 


wenig Käufer am 


1006 


83 
3 


tige, gingen ſehr vorſichtig zu Werke, da ſie im vorigen Jahre 
Verluſte erlitten hatten. a 

Es- galt feine einſchürige Wolle 75—80 Thlr., Mittelfeine 60— 70 
Thlr., Ordinäre 50—56 Thlr. 

Der Markt war um 1 Uhr beendigt und ſind nur etwa drei Vier⸗ 
theile der aufgeſtellten Wollen verkauft worden. - 


zu groß 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. k Luft⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. | ratur, 


Winde 
richtung und Wetter. 
7 Stärke. | 
Breslau, 29. Mai 10 U. Ab.] 333,62 14,4 NO. 1. | 4 — 
30. Mai 6 U. Mrg.] 33351 12,2 SO. 1. eiter. 


Breslau, 30. Mal. [Wafferſtand.] D-B.15%.68. UP. I F. 9 . 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 29. Mai, Abends. Der Senat hat in ſeiner heutigen 
Sitzung mit 26 gegen 24 Stimmen das Vereinsgeſetz angenommen. 
— Prinz Napoleon wird Montag ſeine Reiſe antreten und ſich zu⸗ 
nächſt über Carlsruhe, Stuttgart und München nach Wien und von 
da nach Conſtantinopel begeben. { 

Paris, 29. Mai. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn betrugen 
in der Woche vom 13. bis 19. Mai 2,558,039 Fres. und ergaben mithin 
e ee e Woche des vorigen Jahres eine Mehreinnahme von 
* 7 2 2 


London, 29. Mai, Nachts. Oberhaus. Ruſſell wirft der Re⸗ 
gierung ihr Verbleiben im Amte trotz der Niederlagen vor und for⸗ 
derte baldmöglichſte Neuwahlen. Malmesbury, die Regierung ver⸗ 
theidigend, ſtellt den Gegnern ein Mißtrauensvotum anheim. 
Unterhaus. Auf die Interpellation Forſter wegen 
der Neuwahlen antwortet Disraeli ausweichend. 4 
Trieſt, 29. Mai. Levantepoſt. Athen, 23. Mai. Die Lage der Re⸗ 
gierung iſt anläßlich der von den kretenſiſchen Deputirten erhobenen Forde⸗ 
rungen eine kritiſche geworden. Die Deputirten verlangen in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Abgeordnete der Inſel Kreta von der Regierung anerkannt und in 
die Kammer aufgenommen zu werden. Der türkiſche Geſandte hat erklärt, 
feine Päſſe fordern zu wollen, falls dieſen Forderungen nachgegeben wird: 
die übrigen Geſandten haben mit Ausnahme des ruſſiſchen das Auftreten des 
türiſchen unterſtützt. — Der Aufſtand in Kreta wird hier als faſt ganz er⸗ 
loſchen angeſehen. i 
Mit der Ueberlandspoſt wird aus Hongkong gemelde“, daß nach Be⸗ 
richten aus Yokohama die Aufregung der Eingeborenen gegen die Frem⸗ 
den fortdauert; alle Zugänge der Stadt find durch fremde Truppen bewacht. 
Liſſabon, 28. Mai. Die vom Kriegsſchauplatze am La Plata eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten ſind ohne Belang. Lopez ſteht angeblich mit dem Gros 
ſeiner Armee in Berſchanzungen am Fluſſe Tebicuari. * un 
Bern, 29. Mai. Graf Bismarck hat der Schweiz in einem 
Schreiben die Gleichſtellung derſelben mit den meiſt begünſtigten Na⸗ 
tionen ſeitens des Zollvereins unter der Bedingung der Reeciprocität 
zugefichert. (T. B. f. N.) 
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gemeldete Mehreinnahme der letzten Woche e ſich auf 700,000 Fr. 
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ELITE u R 
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29. Mai, Nachm Nabbl pr. Mai 80, 75, Br Jul 188,50, 
Br. . 39, 9 Hauſſe. Mehl 85 Mai 79, C0, pr. Juli⸗Auguſt 
a 5, unh matt. Spiritus pr. Mai 91, 50. r Fe 
London, 29. Mai. Getreidemarkt. (False, Frende Suhubrer 
eit letztem 2 Weizen 21,210, 5 3230, Hafer 7150 Quar 2 
Sehr beſchränkter Marktbe 19 Weizen leblos, Preiſe nominell, unverän 
dert. ei l afer zu Montagspreiſen gehandelt. Lein 


Berlin, 29. Mai. Die Börſe war in recht günftiger Haltung und ſchien 
die Ultimo⸗Abwicklung dieſe Richtung zu unterſtützen. In erſter Reihe ſtan⸗ 
den Lombarden, die ſich bei regen Umſätzen höher ſtellten; die telegrapbiich 
trug weſentlich zur Animirung in genanntem Papiere bei, ebenſo Amerikaner, 
deren Coursſtand durch dauernd gute Frage gehoben wurde. Auf Italiener 
wirkte die beſſere pariſer Notiz, ſie gingen ebenfalls lebhaft und ſteigend um 
(der Deport betrug %). Auch Credit, Franz. u. 1860er Looſen ſehlte es 
nicht an Bewegung, doch waren Franz., namentlich in zweiter Börſenſtunde 
ſtärker offerirt und demgemäß niedriger. Oeſterr. Fonds ſind feſt und theil⸗ 
weiſe anziehend. Sa belebt bei abermaliger Preisbeſſerung waren Bad. 
und Bayer. Präm.⸗Anl., beſonders ſtieg erſtere ſtärker. Von ruſſ. Fonds 
wichen dagegen die Prämien⸗Anl. abermals, Pfandbriefe und Schatz⸗Obli⸗ 
gationen blieben theurer und waren gefragter. Von ruſſiſchen Prioritäten 
traten Schuja, Kursk⸗Kiew, Kozlow⸗Woroneſch und Jelez⸗Orel, letztere zum 
Courſe von 75 / 76 — 4 beſonders hervor. Auch der Eiſenbahnmarkt 
hatte heute wieder mehr Leben gewonnen, und haben wir auch keine nen⸗ 
nenswerthen Preis⸗Aenderungen hervorzuhebeu, ſo doch ziemlich rege Ge⸗ 
ſchaftsumſätze in Köln.⸗Mind., Rheiniſchen, Bergiſchen, Görlißern, Märk.⸗Poſ., 
gileht auch in Rheiniſchen Lit. B. Banken waren nicht beachtet, Preußiſche, 

uxemb. und Leipziger theurer, Pommerſche herabgeſetzt. Preuß. Anl. waren 
meiſt in guter Haltung; 5% gab % nach, Praͤm.⸗Anl. . — Prämie für 
Amerikaner pr. ult. Juni 78— 7, pr. ult. Juli 78 4—1 Br. (B. u. 9.3.) 


3 Meant der Cerealien. 
polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel = Silbergroſchen. 


in mittel ordin. 


; 5 = mn a — 
Weizen, weißer 97—100 94 84-90 Gerſte 52—54 50 45—48 
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ſeictel gekündigt ger. When. ade Ro, Ctr. Leindl. 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. Ctr., „ ‚Str. Lein 
— Etr. über, — Art. Coins, — Str. Raps 9 — Etr. Hafer. 
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Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. State: Al. von Angels ff, , f Dividende pro 1866. 166. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 54g 255 kaum r 95 5 be (en-Mas — 4 
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Wien, 29. Mai, Abends. [Abend⸗Borſe.] Eredit⸗Actien 182, 70. dito ere IBM le e ee 
Nordbahn — —. 1860er Looſe 81, 00. 1864er Looſe (nach der Ziehung) | taal, neue Spree. Al. S 606 44 Le 7 2. deen eig ba. B. 
84, 20. Böhmiſche Weſt ahn — — taatsbahn 254, 40. Galizier — | Russ.-Engl. Anl. 18625 52. Ehein-Nahobahn| . — 2 N, b 
1 eee Anlehen — —. eee 9, 32. Lombarden 173, 60. „Alto abr A n 03 5, b, Ae ; — Ma 6. 
ngariſche Creditactien — —. — Matt. > Liqu.-Pf 3% ba. ter SP OR IE “06. bn. 
0 11 5 Mei, 101 e ee Mlardie De Oben: h OB 1 5 575 5 5 e Tas e en 
ranzöſiſchen Staatsbahn ſetzte die Superdividende au 4 Fres. feſt. er Ar { 17 Dank- und Indüstrie- 
Reſervefonds ſoll auf 5 Millionen Gulden erhöht werden. Siasta bahn matter. Balg 15 N MR vr seed. Kasgen-V. 12 * N 7 7 
amburg, 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Rin. [Schluß⸗Courſc.]] Amenikag. 'St-Anl, % 226175 ba. P aungehw. B. 0 285 1 09% n. 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 87%. National-Anleihe 53%; Oeſterr.] . Atzesbahs-Frferifäte, eilen. et, nr 8 25 16 . 
Credit⸗Actien 81%, Oeſterreichiſche 1860er Looſe 697% Staatsbahn 546.] Berg, Merkischo, 645, r 
Lombarden 372½. Italieniſche Rente 49 (. Vereinsbank 111%. Nord: 2 re Goraer Bank .. 784 | 54 Is 86 6 
deutſche Bank 120%, Abein. Bahn 117%, Nordbahn 97. Altona-stel ae er pe. ajaötaer „a = 1a ah et. ba, G. 
Finnländiſche Anleibe 795%, I[sbder Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 106 .] bis- Minden 41% r | anıb. Nera % 2. 8 110 B. 
866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 104%. proc. Verein. St⸗Anleihe pr. 1882| dito er »  Vereins-B.104a | 83]: l 8. 
70%; Disconto 2 pet. — Sehr angenehm. f —* 14 834/ 6. 5 e 2 2 % f ie. 
Hamburg, 29. Mai, Nachm. 2 Ubr 0 Minuten. [Getreidemarkt.] dito 42193 5. ee e g 
Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt, auf Termine ſehr ſchwankend. ac a 6s6nor Bank 7½ — ( 102 5 
Weizen pr. Mai 5400 Pfd. netto 162 Bancothaler Br., 160 Gl., pr. Mais] oc; 2 m 91 eg une. Bank-. 115 — bei % be. 0. 
uni 149 Br., 148 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 134 Br. 133 Gld. Roggen pr.. do Ir. Em. 40 90% Wia % e 
kai 5000 fd. Brutto 98 Br., 96 Glo, pr. Mainjuni 92 Br., 91 Gld., pr. „210 TV. Em ‚Bel, 0. n = ee 
Juli⸗Hiuguſt 90 Br., 80 Gld. Hafer flille. Rüdol ftille, loco 20%, pr. Were 8 Er 
Mai 20%, per October 21%, Spiritus flau, zu 25 angeboten. Kaffee to ebony IR u Dorl. Hand- Ges. 3 — 110 ba. G. 

2 Zink ſtill Sch chönes Wetter. ‘ I dito 1. 4 G Coburg. Credb. A.] 4 — 44275 B 
ruhig. 9 ile. —, Sehr | ; AR alto W. 44% 04% C. arraftadter ,, % — 4 ba d. 
Liverpool, 29. Mai, Mittags. Baumwolle: 800 Ballen Umſan. yancıı, Gwelsb. L. S8 0 % f. Dasaaner ,, „ f 2% 0. 
Feſter Markt. — Wochenumſatz 37,370, zum Export verlauft 6210, wirklich] Oberschlos, A. . 4. —.—.— dee ee . 0 — 4 118%, bs. 

exportirt 8110, Conſum 27,240, Vorrath 620, allen. — New⸗Orleans, 4 . 1% dg k. e 
78 7 8 ı Fan dito 9457 6. oipzigen, , 4 ½ 6. 
114. Georgia 11. Fair Dhollerah 915 „„Middling fair Dhollerah —. dite 5˙4 25 0 inter „ — — 4 6 br. 
Good middling Oholerab 8%. Bengal 8. Good fait Bengal —, Fine de 25 75 EA Ge e 
engal —. New fair Domra 91. Good fair Domra 970. Pernam —. dis E. 446 B fehl. Bank: Vor. | 1a — 8 Kar 
yptiihe — Smyrna —. Orleans ſchwimmend —. Schwimmende Ame⸗ yes .pi he a 
rikaner 15 M gn 0 Tr le: 40 00 Balle din —. Ocster, at, SUR, 8 4 * 8 IR 
— 29. Mai. eri au 10, allen Umſatz, da⸗ Rhein. v. St. gar. 4% 962. . — 126 
von für Spechtatike 1 Evo 92000 Ballen. Preiſe ſtetig. dab, pe, Aeg Nel ar. 151 br. 9, „NFbrv.Kisenbaf, n 11244, ‚Is, if im 


Markt 1 85 keinen großern Um⸗ 
Kauflust. 5 


8 ſchleſiſcher weißer 85— 
* 80-97 Sgr., feinste Sorte 759 S N W 
2 der k bei feſterer Stimmung, 


bezahlt. 
inſte Sorte über 


15 


(Ruten) 


aſſen, „Sgr. pr. Etnr. 
Kleeſaat ohne Handel. RE . 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 22-30 Sgr., Me 


ger 


